Bürgerinitiative Gablitz (BIG) für eine sofortige Verringerung der Mobilfunk-Strahlungsbelastung im Gablitzer Wohngebiet 
Gablitz, 25. September 2005

Im Zentrum des Gablitzer Ortsgebietes sind derzeit zwei Sendemasten für Mobilfunk (Handymasten) mit zahlreichen Sendeantennen im Betrieb. Die Strahlungswerte liegen im Ortsgebiet (im Freien) permanent weit über dem Salzburger Vorsorgewert 2002. Die Strahlung  erreicht Spitzen von bis zu 5450 Mikrowatt je Quadratmeter, gemessen am 6.9.2005 zwischen 12:59 und 13:02 Uhr von der Firma TriCoTel Telekom GmbH. Das ist eine Überschreitung des Vorsorgewertes von mehr als dem 500-fachen. Die Unterstützer der Bürgerinitiative sehen sich und – so vorhanden - ihre Kinder durch so hohe Strahlungswerte in ihrer Gesundheit gefährdet. Weiters sehen sie eine Entwertung ihrer Grundstücke und Wohnungen um bis zu 20% des ursprünglichen Wertes. 

Nähere Infos unter:  www.schutz-vor-elektrosmog.at/buergerinitiative-gablitz.htm 
___________________________________________________________________

Die nachfolgenden Personen (siehe Unterschriftenliste) sind Teil der Bürgerinitiative und fordern vom Gablitzer Gemeinderat die unmittelbare Umsetzung folgender Punkte ein:

1) In Gablitz soll die Strahlungsbelastung durch Mobilfunkstrahlung (Hochfrequenzstrahlung im Bereich von 800 MHz bis 2500 MHz) den Salzburger Vorsorgewert 2002 von 10 Mikrowatt je Quadratmeter im Freien nicht überschreiten. 
2) Kurzfristig soll die Gemeinde darauf drängen, dass die Mobilfunkbetreiber ihre Sendeleistung im Gemeindegebiet auf ein Hundertstel des derzeitigen Wertes reduzieren. Alternativ soll kurzfristig die Volksschule gegen die Hochfrequenzstrahlung abgeschirmt werden. Ein weiters Zuwarten und ein Nichts-tun erscheint uns verantwortungslos.
3) Die Standorte der Sendeanlagen für Mobilfunk (Handymasten) sollen innerhalb von 9 Monaten in unbewohntes Gebiet verlegt werden, insbesondere soll zumindest ein Abstand von 300 Meter zur Volksschule, zu den Kindergärten und zum Altersheim eingehalten werden.

4) Die Gemeinde soll die Bevölkerung über die gesetzten Maßnahmen zur Reduktion der Strahlungsbelastung durch Mobilfunksendeanlagen unverzüglich informieren.

5) Als Vertreter, Sprecher und Zustellungsbevollmächtigter der Bürgerinitiative wird ernannt:    1. Herr Mag. Robert Marschall, wohnhaft in 3003 Gablitz, Anton Haglgasse 14-16/1/3, Tel. 02231-68367.    2. Herr Ing. Gerald Bartos, 3003 Gablitz Anton Haglg. 14/7, Tel. 02231-62739    3. Frau Isabella Kantner 3003 Gablitz, Anton Haglg. 14-16/1/5.    
4. Herr Franz Vormaurer 3003 Gablitz Linzerstr. 112. Grundsätzliche Entscheidungen werden von den Vertretern der Bürgerinitiative gemeinsam mehrheitlich beschlossen.

Beilagen:

Blätter mit den Daten der Unterzeichner und den Unterschriften
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